
Nadelgehölze und 

Immergrüne

Ganzjährig Akzente setzen
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Pflegeleicht und langlebig

5

• Weniger Laubfall → weniger 
Reinigungsaufwand

• Viele Arten robust & schnittverträglich
• Langlebig bei richtiger Pflege



Orientierung & Raumgliederung
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• Hecken oder Gruppen als natürliche „Wände“.
• Lenken den Blick oder leiten Besucherwege.
• Eingrenzung von Gartenräumen und Themengärten.

• Hecken oder Zaun? Hecken sind 
nachhaltiger, bieten Sichtschutz und 
fördern die Artenvielfalt – im 
Gegensatz zu Zäunen, die oft leblos 
wirken.



Ganzjährige Struktur & Gestaltung
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• Bleiben das ganze Jahr über grün → Struktur auch im 
Winter

• Sorgen für ein gepflegtes, lebendiges Erscheinungsbild
• Schaffen klare Gartenarchitektur (z. B. durch 

Formschnitt)



Klimaschutz und Luftreinigung 
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24/7
• Filterung von Staub und Schadstoffen
• Sauerstoffproduktion auch im Winter
• Mikroklima-Ausgleich im urbanen Raum



Sicht- und Windschutz
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• Schutz vor neugierigen Blicken auch im Winter 
• Windbrecherfunktion in offenen Gärten oder Parks
• Schallschutz in städtischen Bereichen



Beispiele 
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• Kirschlorbeer (Prunus laurocerasus)
Wuchs: Schnellwüchsig, dicht
Blätter: Große, glänzend grüne Blätter
Standort: Sonne bis Schatten
Besonderheiten: Sehr robust

• Tipp: Sorten wie ‚Rotundifolia‘ oder ‚Genolia‘ 

Lebensbaum (Thuja)
Wuchs: Schnellwüchsig, sehr dicht
Blätter: Schuppenförmig
Standort: Sonne bis Halbschatten
Besonderheiten: Sehr pflegeleicht, ideal für hohe, 
blickdichte Hecken

Tipp: Thuja occidentalis ‚Smaragd‘ ist eine schlanke, edle Sorte.



Beispiele
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• Fichte (Picea abies)
Wuchs: Schnellwüchsig, kegelförmig, bis 30 m hoch
Blätter: Kurze, stechende, grüne Nadeln
Standort: Sonnig, feuchter bis frischer Boden

• Blaue Säulenzypresse (Chamaecyparis lawsonia)
Wuchs: Dicht, schlank, kegelförmig, bis 20 m
Blätter: Schuppenförmig, weich, grün oder bläulich
Standort: Sonne bis Halbschatten

• Besonderheiten: Beliebt für Hecken, pflegeleicht



Beispiele
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• Eibe (Taxus baccata)
Wuchs: Langsam, sehr dicht, schnittverträglich
Blätter: Nadeln, tiefgrün
Standort: Sonne bis Schatten
Besonderheiten: Sehr langlebig

• Achtung: Alle Pflanzenteile (besonders Samen) sind 
giftig!

Liguster (Ligustrum vulgare 'Atrovirens')
Wuchs: Schnell, gut schnittverträglich
Blätter: Meist halbimmergrün (‚Atrovirens‘ bleibt im 
Winter meist grün)
Standort: Sonne bis Schatten

Besonderheiten: Beliebt bei Vögeln, bildet im Herbst Beeren



Beispiele
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• Glanzmispel (Photinia x fraseri 'Red Robin')
Wuchs: Mittel, buschig
Blätter: Rot austreibend, später glänzend grün
Standort: Sonne bis Halbschatten

• Besonderheiten: Sehr dekorativ durch roten Austrieb

• Stechpalme (Ilex aquifolium)
Wuchs: Langsam bis mittel, dicht
Blätter: Glänzend, meist mit gezacktem Rand
Standort: Halbschatten bis Schatten

Besonderheiten: Ziert mit roten Beeren (weibliche Pflanzen)



Beispiele
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• Wald-Kiefer (Pinus sylvestris)
Wuchs: Locker, aufrecht, oft malerisch, bis 25 m
Blätter: Lange, blaugrüne Nadeln, paarweise
Standort: Sonnig, trocken bis sandig

• Besonderheiten: Tiefwurzelnd, windfest, pflegeleicht

• Wacholder (Juniperus communis)
Wuchs: Variabel: kriechend, strauch- oder baumförmig
Blätter: Nadelig oder schuppenförmig, grün bis 
bläulich
Standort: Trocken, sonnig

• Besonderheiten: Beeren tragend, ökologisch wertvoll



Anwendungsbeispiele

Les jardins d‘Étretat
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Anwendungsbeispiele

Gedenkstätte Berliner Mauer
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Anwendungsbeispiel

Parc de Versailles
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Anwendungsbeispiel

Hotel Vorplatz
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Anwendungsbeispiel

Privatgarten
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Anwendungsbeispiel

Privatgarten
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Anwendungsbeispiele

Adare Manor
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Vielen Dank! 

Weitere Informationen
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www.lve-baumschule.de


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22

